Vereinbarung über eine freiwillige, gemeinnützige Tätigkeit
zwischen 

dem
Träger
und 
dem freiwillig Tätigen
Präambel

Der FV JKUSZ Aue e. V. führt gemeinnützige Projekte durch. Während der freiwilligen, gemeinnützigen Beschäftigung arbeitet der Teilnehmer in einem Projekt (s. u.) bei dem FV. Alle Arbeiten sind gemeinnützig  bzw. mildtätig und zusätzlich.  Die Arbeiten dienen unmittelbar dem Interesse der Allgemeinheit. Sie gefährden keine bestehenden Arbeitsverhältnisse und führen zu keiner Wettbewerbsverzerrung am Markt. Der FV gewährleistet, dass nur Tätigkeiten übertragen werden, die den o. g. Kriterien genügen. 

Der FV JKUSZ Aue e.V. sichert die organisatorische Vorbereitung, Durchführung, Abrechnung, Auswertung und die Publizierung verallgemeinerungswürdiger Ergebnisse der gemeinnützigen Beschäftigung.

Projekt

Beginn und Dauer

Auf der Grundlage des Förderbescheides „Demokratie leben!“ vom …
engagiert sich 

Frau/ Herr … im Zeitraum von  …      bis …
Einsatzort
Umfang der Arbeitszeit/ Urlaub
Die monatliche Mindeststundenzahl beträgt 20 Stunden. Die Einsatzzeiten werden nach Bedarf/Einsatzplan festgelegt. Die Vereinbarung begründet kein Arbeits- oder Dienstverhältnis. Ein Anspruch auf Urlaub und Vergütung während Ausfallzeiten (z. B. Krankheit) besteht nicht.

Die ev. Anmeldung bei Behörden sowie eine ev. Versteuerung der Aufwandsentschädigung wird von den Freiwilligen selbst übernommen.
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Arbeitsinhalte/Tätigkeiten
Höhe der Aufwandsentschädigung
Der Teilnehmer erhält für die freiwillige, gemeinnützige Tätigkeit eine monatliche Aufwandsentschädigung von 40,00 €, die sich aus Mitteln des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ und ggf. Eigenmitteln des Trägers zusammensetzt und direkt auf das Konto des Teilnehmers überwiesen wird. Die Auszahlung durch des Vereines ……………………………………………..erfolgt nach Vorlage vollständig ausgefüllter Tätigkeitsnachweise und der Bestätigung der Einsatzstelle auf dem Stundennachweis.  

Arbeitsschutz, Haftung, Unfallversicherung

Der Teilnehmer wird zu Beginn der Beschäftigung aktenkundig belehrt. Der Teilnehmer ist über den Verein unfall- und haftpflichtversichert, Wege zum/ vom Einsatz sind eingeschlossen. Der Teilnehmer verpflichtet sich, Unfälle oder Haftpflichtschadensfälle im Rahmen des Freiwilligendienstes umgehend an den Träger zu melden. Im Bedarfsfall übernimmt der Träger die Meldung bei der für ihn zuständigen Unfallkasse/ Berufsgenossenschaft bzw. der Haftpflichtversicherung.
Der Teilnehmer ist verpflichtet, seine Arbeiten gewissenhaft und sorgfältig auszuführen. Der Teilnehmer ist angehalten, die Verschwiegenheitspflicht über betriebliche Begebenheiten zu wahren, auch über die gemeinnützige Beschäftigung hinaus. Es ist nicht erlaubt, Dokumente und Betriebsunterlagen ungenehmigt zu entnehmen oder weiterzuleiten. Der Träger übernimmt keine Haftung für Personen und Sachschäden, die durch den Teilnehmer fahrlässig verursacht werden.

Aufhebung der Vereinbarung

Die Förderung des Teilnehmers beruht auf einer gesonderten Grundlage. Der Verein ist daher berechtigt, die Vereinbarung mit dem Teilnehmer ohne Angabe von Gründen jederzeit zu beenden. Der Teilnehmer hat ebenfalls das Recht, die Vereinbarung ohne Nennung von Gründen jederzeit zu beenden.

Informations- und Mitteilungspflichten

Änderungen in den persönlichen Verhältnissen des Teilnehmers sind unverzüglich mitzuteilen. 

Bei Krankheit oder sonstigen Fernbleiben hat der Teilnehmer die Einsatzstelle unverzüglich zu benachrichtigen.

Über außerordentliche Vorkommnisse im Zusammenhang mit der gemeinnützigen Beschäftigung ist der FV umgehend zu informieren.

Öffentlichkeitsarbeit

Der  Freiwillige erklärt sich einverstanden, dass Fotos und Materialien, die im Rahmen der freiwilligen Tätigkeit ent​standen sind, für die Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentationen des Einsatzes verwendet werden dürfen. 

Sonstige Vereinbarungen
Weitere Vereinbarungen bedürfen der Schriftform.

Ort, Datum …………………………
…………………………………………

………………………………………………

Freiwilliger                                                                                  Träger
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